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Zur Frage der
Gesetze


Unsere Gesetze sind nicht allgemein bekannt, sie sind Geheimnis der
kleinen Adelsgruppe, welche uns beherrscht. Wir sind davon
überzeugt, daß diese alten Gesetze genau eingehalten werden, aber
es ist doch etwas äußerst Quälendes, nach Gesetzen beherrscht zu
werden, die man nicht kennt. Ich denke hierbei nicht an die
verschiedenen Auslegungsmöglichkeiten und die Nachteile, die es mit
sich bringt, wenn nur einzelne und nicht das ganze Volk an der
Auslegung sich beteiligen dürfen. Diese Nachteile sind vielleicht
gar nicht sehr groß. Die Gesetze sind ja so alt, Jahrhunderte haben
an ihrer Auslegung gearbeitet, auch diese Auslegung ist wohl schon
Gesetz geworden, die möglichen Freiheiten bei der Auslegung
bestehen zwar immer noch, sind aber sehr eingeschränkt. Außerdem
hat offenbar der Adel keinen Grund, sich bei der Auslegung von
seinem persönlichen Interesse zu unseren Ungunsten beeinflussen zu
lassen, denn die Gesetze sind ja von ihrem Beginne an für den Adel
festgelegt worden, der Adel steht außerhalb des Gesetzes, und
gerade deshalb scheint das Gesetz sich ausschließlich in die Hände
des Adels gegeben zu haben. Darin liegt natürlich Weisheit – wer
zweifelt die Weisheit der alten Gesetze an? – aber eben auch Qual
für uns, wahrscheinlich ist das unumgänglich.
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